
Diplom-Sozialbetreuer*in für Familienarbeit
Weitere Informationen und Ausbildungsbetriebe unter https://www.berufeerleben.at/berufe/604

Berufsbeschreibung

Der Aufgabenbereich von Diplom-Sozialbetreuer*innen für Familienarbeit umfasst hauswirtschaftliche, erzieherische, pflegerische und organisatorische

Tätigkeiten. Sie begleiten kranke, behinderte, ältere Menschen zu Hause, damit diese ihre Selbstständigkeit erhalten oder wiedererlangen können und vor allem

Familien in schwierigen Situationen. Ein weiteres wichtiges Aufgabenfeld ist die Betreuung von Jugendlichen und Kindern (z. B. in SOS-Kinderdörfern). Diplom-

Sozialbetreuer*innen für Familienarbeit haben bei ihrer Arbeit engen Kontakt zu den jeweiligen Familienmitgliedern, gegebenenfalls auch zu anderen Fachkräften

des Sozial- und Gesundheitswesens (z. B. Fachkräfte der mobilen Krankenpflege, Ärzt*innen, Sozialarbeiter*innen).

Anforderungen

Fachkompetenz:

Datensicherheit und Datenschutz

gute Beobachtungsgabe

gute Deutschkenntnisse

Sozialkompetenz:

Aufgeschlossenheit

Bereitschaft zum Zuhören

Durchsetzungsvermögen

Einfühlungsvermögen

Kommunikationsfähigkeit

Kontaktfreude

Kritikfähigkeit

Kund*innenorientierung

soziales Engagement

Verständnis für Jugendliche und Kinder

Selbstkompetenz:

Belastbarkeit / Resilienz

Beurteilungsvermögen / Entscheidungsfähigkeit

Flexibilität / Veränderungsbereitschaft

Freundlichkeit

Geduld

Gesundheitsbewusstsein

Selbstbeherrschung

Selbstmotivation

Selbstorganisation

Selbstvertrauen / Selbstbewusstsein

Verschwiegenheit / Diskretion

Weitere Anforderungen:

gepflegtes Erscheinungsbild

Hygienebewusstsein

Mobilität (wechselnde Arbeitsorte)

Methodenkompetenz:

Koordinationsfähigkeit

Kreativität

Organisationsfähigkeit

Planungsfähigkeit

Problemlösungsfähigkeit

Tätigkeiten und Aufgaben

Gemäß Rechtsvorschrift für Sozialbetreuungsberufe umfasst die Tätigkeit der
Sozialbetreuer*innen in der Familienarbeit:

Planung und Organisation den Alltag planen und organisieren (Zeitplan,
Haushaltskassa, Familienorganisation, gesunde Lebensführung)

Haushaltsorganisation und -führung (z. B. Wohnungspflege, Wäschepflege,
Zubereitung von Mahlzeiten bzw. Diätkost im Tagesablauf auch für
Säuglinge und Kleinkinder)

Kinder und Jugendlichen altersspezifisch betreuen, Spiel – Lernanimation
sowie Hausaufgabenbegleitung

die Betreuungsperson (en) von Familienangehörigen anleiten, beraten und
unterstützen

ältere, kranke oder behinderte Familienmitglieder mitbetreuen

bei der Bewältigung von Krisensituationen begleiten und unterstützen

bei der Inanspruchnahme von Sozial- und Gesundheitseinrichtungen sowie
öffentlichen Stellen, Ämtern und Behörden beraten, begleiten und
unterstützen

mit dem Betreuungsteam und mit Einrichtungen der öffentlichen und
freien Wohlfahrt im sozialen Umfeld zusammenarbeiten
(Helferkonferenzen und Vernetzungsgesprächen teilnehmen)
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